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Einleitung

Der Gegenstand dieser Darstellung ist die Geschichte der Philosophie 
in den böhmischen Ländern in der Zeit von 1450 bis 1790, beginnend 
zur Zeit des »Hussitenkönigs« Georg von Podiebrad (1458–1471) bis 
zum Ende der Regierungszeit Kaiser Josephs II. (1780–1790). Wie 
gründlich sich in dieser Zeit das geistige Klima in ganz Europa und 
auch in den böhmischen Ländern verändert hat, ist allgemein bekannt. 
Die Mitte des 15. Jahrhunderts ist, trotz aller bedeutenden Verände-
rungen, noch immer mittelalterlich geprägt. Mit der Regierungszeit 
Kaiser Josephs II. (1780–1790) beginnt dagegen eine Periode, die man 
ohne Bedenken bereits als modern bezeichnen kann. Die Entwick-
lung des philosophischen Denkens in der hier behandelten Periode ist 
komplex, man kann jedoch leicht zwei Phasen unterscheiden.

Die erste Phase umfasst den Rahmen von der Mitte des 15. Jahr-
hunderts bis zum Auftreten von René Descartes (1596–1650) und 
entspricht in etwa der Epoche der Historiographie der böhmischen 
Länder, die als die »Zeit vor der Schlacht am Weißen Berg im Jahre 
1620« bezeichnet wird. In der Geschichte der böhmischen Länder 
handelt es sich um ein Zeitalter einer relativen religiösen Toleranz, in 
dem namentlich die tschechischen Hussiten (wegen des Laienkelches 
auch Utraquisten genannt) mit wechselndem Glück die während der 
ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts errungenen religiösen Privilegien 
aufrechtzuerhalten und zu erweitern versuchten. Die Philosophie war 
im geistigen Leben der böhmischen Gesellschaft während dieser Zeit 
nur schwach vertreten.

Die zweite Phase umfasst das 17. und 18. Jahrhundert, also etwa 
die Zeit von Descartes bis zum Auftreten Kants (1724–1804). In den 
böhmischen Ländern bedeutet das Jahr 1620 mit dem Scheitern des 
Aufstandes gegen den katholischen Herrscher und der nachfolgenden, 
mit Gewalt durchgeführten Rekatholisierung einen tiefen Umbruch. 
Es ist allerdings überraschend, dass es hier in den Jahrzehnten nach der 
Schlacht am Weißen Berg bis ungefähr zum Ende der achtziger Jahre 
des 17. Jahrhunderts zu einer sehr regen Entwicklung des philoso-
phischen Denkens gekommen ist. In der Regionalgeschichte der Phi-
losophie begegnet der Historiker meistens Erscheinungen, deren zeit-
liches Nacheinander nicht aus der Regionalgeschichte selbst, sondern 
nur aus der gesamteuropäischen Entwicklung zu begreifen ist. Die 
Philosophie, die in den böhmischen Ländern etwa zwischen 1630 
und 1690 gepfl egt wurde, zeichnet sich jedoch durch eine relativ 
autonome Entwicklung aus.
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Trotz der Ähnlichkeit in den grundlegenden Motiven unterschei-
det sie sich zugleich charakteristisch von der zeitgenössischen Philo-
sophie des europäischen Westens, so dass sie eine besondere Bezeich-
nung erhielt – die »böhmische Barockphilosophie«. Aus nationaler 
Sicht ist diese Philosophie sehr international. Im Weiteren werden 
wir sehen, dass sich an ihr neben Tschechen vor allem Deutsche, aber 
auch Spanier, Italiener, Iren, Slowaken und Polen beteiligt haben. 
Der böhmischen Barockphilosophie ist im zweiten Teil ein eigener 
Abschnitt gewidmet.

Die Aufklärungsphilosophie westeuropäischen Typs beginnt sich 
erst am Ende des 17. Jahrhunderts in den böhmischen Ländern zu 
verbreiten und setzt sich dann im 18. Jahrhundert durch. Im Gegen-
satz zur vorhergehenden Periode ist die Aufklärung in den böh-
mischen Ländern philosophisch wenig ausgeprägt und fruchtbar. Die 
Darstellung dieser Periode (1690–1790) bildet den letzten Teil des 
Buches.

Ich habe mich bei der Schilderung auf die Entwicklung der Philo-
sophie in den böhmischen Ländern beschränkt. Während der Reka-
tholisierung nach 1620 wurden zahlreiche Protestanten aus den böh-
mischen Ländern zur Emigration gezwungen. Da ich mich in der 
Darstellung der Entwicklung der Philosophie auf das genannte Terri-
torium beschränken wollte, habe ich die teilweise philosophisch 
spannende geistige Geschichte dieser Emigration – mit Johann Amos 
Comenius an der Spitze – im vorliegenden Buch beiseite gelassen.
Obwohl das Buch in erster Linie für eine breitere, kulturgeschichtlich 
interessierte Öffentlichkeit bestimmt ist, versuche ich darin auch ei-
niges darzustellen, was für einen fachphilosophisch orientierten Leser 
interessant ist. Daher wird der eine oder andere Leser in diesem Buch 
einiges fi nden, was ihm vielleicht überfl üssig erscheinen mag. Das ist 
ein Nachteil, den ich in Kauf nehmen musste.

Als ich mich Anfang der sechziger Jahre mit der Geschichte der 
Philosophie in den böhmischen Ländern zu beschäftigen begann, gab 
es zu diesem Thema nur die synthetischen Arbeiten des bedeutenden 
deutschen Historikers Eduard Winter. Es war meine Absicht, seine 
Arbeit weiterzuführen, indem ich mich allerdings mehr auf die Ge-
schichte der Philosophie im engeren Sinne des Wortes beschränkte 
und das gesammelte Material von einem von Winter abweichenden, 
meiner persönlichen Überzeugung besser entsprechenden Standpunkt 
beurteilte. Was die tschechische Historiographie anbelangt, stand sie 
lange unter dem Einfl uss des monumentalen Werkes von Franz Pa-
lacký (1798–1876), wonach das Hussitentum den Höhepunkt der 
tschechischen Nationalgeschichte bildet. Die Schattenseite dieser teil-
weise sicherlich berechtigten Auffassung war, dass manche religiös 



11

EINLEITUNG

und sozial anders geprägte Phasen der Geschichte der böhmischen 
Länder außerhalb des Hauptinteresses der tschechischen Historiker 
geblieben sind. Das hat sich im Rahmen der später erfolgten Reinter-
pretationen der Auffassung von Palacký (die letzte unter ihnen ist die 
marxistische) nur langsam geändert. Zuerst (gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts) wurde die bildende Kunst des böhmischen Barocks ent-
deckt, später kam es zum erneuerten Studium der tschechischen Lite-
ratur dieses Zeitalters. Zu dieser Entwicklung beabsichtige zuletzt 
auch ich etwas beizutragen, indem ich das bisherige Interesse auf Phi-
losophiegeschichte ausdehne.

Die tschechische Fassung dieses Buches wurde 1997 in Prag veröf-
fentlicht.1 Ich freue mich, dass nun meine Arbeit in deutscher Über-
setzung einem viel breiteren Kreis von Lesern zugänglich wird: ihr 
Thema gehört doch zur gemeinsamen Geschichte mehrerer mitteleu-
ropäischer Nationen! Die deutsche Fassung unterscheidet sich durch 
einige wenige Ergänzungen, Kürzungen oder Veränderungen von 
der tschechischen, so dass sie dem heutigen Stand der Forschung bes-
ser entspricht. 

Ich danke Herrn Prof. Dr. Dr. Ulrich G. Leinsle (Universität Re-
gensburg) und Herrn Prof. Dr. Wilhelm Schmidt–Biggemann (Freie 
Universität Berlin) für zahlreiche wissenschaftliche Anregungen über 
Jahre hinweg. Mit großer Dankbarkeit denke ich auch an die opfer-
willige Hilfe, die mir die genannten deutschen Kollegen bei der 
sprachlichen Gestaltung der Übersetzung gegeben haben.

Levín bei Leitmeritz, im März 2008 Stanislav Sousedík

1 Filosofi e v českých zemích mezi středověkem a osvícenstvím, Praha, Vyšehrad, 
1997.  
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